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die Nachrichten für  
1.490 Hauptwohnsitzer und 382 Zweitwohnsitzer 

Obergrünbach  Thuma  Thures  Münchreith  Hohenwarth  Göpfritzschlag  Griesbach  Wertenau  Schlader  Goschenreith  Eggersdorf 

Kabarett des KuuK 

mit Claudia Sadlo 

Wann:  Samstag, 15. Juni  

            ab 19:00 Uhr    

Wo:     Alte Volksschule 

 

Veranstalter: KuuK Karlstein 

 

mehr auf Seite 18 Amtliche Mitteilung 

zugestellt durch Österreichische Post  

Juni/24 

Veranstaltungen 

 Mittwoch, 12.06.2024 

Blutspenden des Roten Kreuzes 

FF-Haus Karlstein 

 Samstag, 15.06.2024 

Kabarett des KuuK mit 
Claudia Sadlo 

Alte Volksschule 

 Sonntag, 16.06.2024 

Mittagstisch der FF Obergrünbach 
im G´wölb 

 Sonntag, 16.06.2024 

Konzert des Tomasi-Trios 

Kräuterpfarrer-Zentrum 

 Donnerstag, 20.06.2024 

Club-Nachmittag des  
Pensionistenverbandes 

 Freitag, 21.06.2024 

Sonnwendfeier 
Thayainsel Karlstein 

 Samstag, 22.06.2024 

Mondscheinwanderung 

Ausklang in der Kantine am 

Sportplatz 

 Freitag, 05.07.2024 

Inselparty  
Thayainsel Karlstein 

 Mittwoch, 21.07.2024 

Mondscheinwanderung 

Ausklang im FF-Haus Göpfritzschlag 

 Samstag + Sonntag,  
27.07. + 28.07.2024 

1. Thayarunde Radmarathon 

 

Konzert mit dem  
herausragenden Tomasi-Trio 

mit Stücken von  
Haydn, Schubert & Smetana 

Wann:  Sonntag, 16. Juni 
    11:00 Uhr 

Wo:     Kräuterpfarrer-Zentrum 
Veranstalter: Marktgemeinde Karlstein 

mehr auf Seite 24 

Florianifeier mit Fahrzeugsegnung  
und Bausteinverleihung 

Die Anschaffung unseres neuen HLFA 3 4000 stand dieses Jahr ganz im 
Zeichen unseres Schutzpatrons, dem Hl. Florian. Die Feldmesse wurde 
durch unseren Provisor Mag. Thomas Skrianz abgehalten und endlich 
konnten wir auch Gottes Segen für unser neues Fahrzeug erhalten.  

 Im Bild:  Mitglieder der FF Karlstein und die persönlich geladenen  
  Ehrengäste  

Foto: FF Karlstein 
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Der Bürgermeister  

 

Liebe Gemeindebürgerinnen! Liebe Gemeindebürger!  
Liebe Jugend! 

Ich wünsche allen  
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern einen 
angenehmen Frühsommer.  

Ihr Bürgermeister 

Siegfried Walch 

Der Wonnemonat Mai präsentiert sich zurzeit von seiner schönsten Seite. 
Die Natur grünt und blüht in voller Pracht. Ich hoffe, wir geben uns die 
Möglichkeit, diese Schönheit der Natur wahrzunehmen, sie zu bewundern 
und uns dabei ein wenig Gelassenheit und Entspannung zu gönnen! 

Bei der letzten GR-Sitzung wurden wieder wichtige Tagesordnungspunkte 
besprochen und Beschlüsse gefasst. Zu Beginn der Sitzung wurde  
Maximilian Gstraunthaler aus Karlstein von der ÖVP-Fraktion zum  
Gemeinderat angelobt. Durch das Ausscheiden von Sonja Amann wurde 
dieser Schritt erforderlich.  
Ich möchte mich bei dir, Maximilian, für deine Bereitschaft im Gemeinde-
rat mitzuarbeiten, recht herzlich bedanken und hoffe auf eine gute  
Zusammenarbeit. 
Liebe Sonja, auch dir einen herzlichen Dank für die vielen Jahre, nicht nur 
im Gemeinderat, sondern in den verschiedensten Funktionen in unserer 
Gemeinde. Ich wünsche dir alles Gute für deinen weiteren Lebensweg! 

Unser langjähriger Amtsleiter Günther Koll wird Anfang August in die  
Freizeitphase übertreten und mit Oktober 2025 in den wohlverdienten  
Ruhestand gehen. Daher ist es notwendig, dass wir im Büro des  
Gemeindeamtes eine personelle Nachbesetzung vornehmen. In Zukunft 
wird Ing. Markus Teubel den Posten des Amtsleiters übernehmen. 
Michael Honeder wird ab 3. Juni 2024 den Dienst im Gemeindeamt  
antreten. Er wird das Bürgerservice nach einer Einarbeitungszeit von  
Ing. Markus Teubel übernehmen. Ich wünsche Herrn Honeder eine gute 
Einarbeitungsphase und viel Freude in seinen neuen Aufgabenbereichen. 

Ulrike Kleindienst und Alexander Simader starten gerade in Karlstein  
einen parteiunabhängigen Bürgerrat. Im Blattinneren (Seite 10 + Seite 11) 
werden die Ziele und Abläufe genau vorgestellt. Die Teilnehmer werden 
per Zufall ausgelost. Überlegen Sie bitte, die Möglichkeit wahrzunehmen, 
sollte das Los auf Sie fallen, ihre Meinung im Bürgerrat einzubringen.  

Im April haben wieder viele fleißige Helferinnen und Helfer beim  
Frühjahrsputz mitgeholfen, den weggeworfenen Müll am Straßenrand zu 
sammeln. Ich bedanke mich bei allen Freiwilligen für ihren Einsatz und 
ihre Mithilfe.  

Bei wunderbarem Wetter wurde bei der Florianifeier in Karlstein am  
5. Mai, im Rahmen einer heiligen Messe, die Segnung des neuen HLFA 3 
Fahrzeuges durch unseren Provisor Mag. Thomas Skrianz durchgeführt. 
In diesem Zusammenhang wünsche ich den Kameradinnen und  
Kameraden der FF Karlstein mit ihrem neuen Einsatzfahrzeug alles Gute 
und dass sie von allen Einsätzen gesund und unversehrt zurückkommen. 
Ich bedanke mich für ihre Einsatzbereitschaft.  

Am 9. Juni finden die Europawahlen statt. Ich lade Sie ein, von Ihrem  
demokratischen Wahlrecht Gebrauch zu machen und zur Wahl zu gehen. 
In nächster Zeit gibt es wieder zahlreiche Veranstaltungen in unserer  
Gemeinde. Durch unsere Teilnahme an den Veranstaltungen stärken und 
unterstützen wir das Vereinsleben in unseren Orten.    
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 

 

Informationen zur kommenden Europawahl  
Bildquelle: Pixabay 

In Österreich wird die Europawahl am Sonntag, 9. Juni 2024 abgehalten. 

Zur Wahl am 9. Juni bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis in 
das Wahllokal mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis 

suchen müssen. 

 

Nr. Sprengel Wahllokal Wahlzeit 
Sprengel 1 

Karlstein VS Karlstein, Nebeneingang 
3822 Karlstein an der Thaya, W. Matzinger Straße 2 

08:00 – 12:00 

Sprengel 2 
Münchreith – Thures DoZent Münchreith 

3822 Münchreith an der Thaya 31 

08:30 – 10:30 

Sprengel 3 
Göpfritzschlag Gemeinschaftshaus Göpfritzschlag 

3822 Göpfritzschlag 51 

09:00 – 10:30 

Sprengel 4 
Griesbach Feuerwehrhaus Griesbach 

3822 Griesbach 33 

09:00 – 11:00 

Sprengel 5 
Schlader – Wertenau Feuerwehrhaus Schlader 

3822 Schlader 4 

09:30 – 11:00 

Sprengel 6 
Goschenreith Gemeinschaftshaus Goschenreith 

3822 Goschenreith 28 

09:00 – 10:30 

Sprengel 7 Eggersdorf Gemeinschaftshaus Eggersdorf 
3822 Eggersdorf 16 

09:30 – 11:00 

Sprengel 8 
Obergrünbach Feuerwehrhaus Obergrünbach 

3822 Obergrünbach 58 

09:00 – 11:00 

Sprengel 9 Thuma Gasthaus Dakon 
3822 Thuma 15 

09:00 – 11:00 

Sprengel 10 Hohenwarth Feuerwehrhaus Hohenwarth 
3822 Hohenwarth 40 

08:30 – 10:30 
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 
Gemeinderatssitzung 

 Im Bild v.l.: Bgm. Siegfried Walch, GR Maximilian  
       Gstraunthaler, VzBgm. Johannes Bentz 

Vom Gemeinderat beschlossen: 
 

Die zweite Gemeinderatssitzung des Jahres 2024 fand am 26. März im Sitzungssaal des  
Gemeindeamtes Karlstein an der Thaya statt.  

 

Zu Beginn der Sitzung wurde, nach dem Ausscheiden von Sonja Amann aus 
dem Gemeinderat, als neuer Gemeinderat Maximilian Gstraunthaler aus 
Karlstein angelobt. 

Nach dem Bericht des Bürgermeisters und des Prüfungsausschusses stand  der  
Rechnungsabschluss 2023 im Mittelpunkt der Sitzung. 

Ergebnishaushalt 
Gruppe und Bezeichnung Erträge Aufwendungen 

0 - Vertretungskörper und allg. Verwaltung 49 500,25 522 277,96 

1 - öffentliche Ordnung und Sicherheit 165 826,44 104 8738,902 

2 - Unterricht, Erziehung, Sport,  
     Wissenschaft 152 108,46 809 253,72 

3 - Kunst, Kultur und Kultus  8 762,53 54 692,84 

4 - Soziale Wohlfahrt und  
     Wohnbauförderung 0,00 418 604,83 

5 - Gesundheit 14 823,53 510 821,66 

6 - Straßen- und Wasserbau, Verkehr 208 558,01 253 430,73 

7 - Wirtschaftsförderung 40 357,90 285 269,28 

8 - Dienstleistungen 831 143,92 1 147 173,40 

9 - Finanzwirtschaft 2 502 666,77 14 048,30 

Summe 3 973 747,81 4 120 411,62 

Nettoergebnis -146 663,81 

Finanzierungshaushalt 
Gruppe und Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen 

0 - Vertretungskörper und allg. Verwaltung 47 574,83 514 757,45 

1 - öffentliche Ordnung und Sicherheit 390 826,64 553 370,00 

2 - Unterricht, Erziehung, Sport,  
     Wissenschaft 150 890,90 815 804,78 

3 - Kunst, Kultur und Kultus 7 610,56 43 203,24 

4 - Soziale Wohlfahrt und  
     Wohnbauförderung 0,00 436 642,85 

5 - Gesundheit 14 823,53 510 965,27 

6 - Straßen- und Wasserbau, Verkehr 324 563,97 444 936,01 

7 - Wirtschaftsförderung 40 205,92 84 593,48 

8 - Dienstleistungen 1 966 893,12 2 411 857,98 

9 - Finanzwirtschaft 2 533 217,81 14 048,30 

Summe 5 476 607,28 5 830 179,36 

Saldo voranschlagswirksame  
Gebarung 

- 353 572,08 
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Das kumulierte Haushaltspotential 2023 nach Zuweisung an investive Vorhaben beträgt € 0,00. 
Der Stand der liquiden Mittel beträgt zum Jahresende €- 383 850,09.  
Der Schuldenstand per 31.12.2023 ist gegenüber dem Vorjahr geringfügig angestiegen und liegt bei 
€ 11 052 747,93. 
Das Nettovermögen des Vermögenshaushaltes beträgt € 10 749 911,33. 
Der Rechnungsabschluss 2023 wurde innerhalb des Auflagezeitraumes vom Prüfungsausschuss 
überprüft und mit einer Gegenstimme beschlossen. 
 

In weiteren Tagesordnungspunkten wurden Förderverträge des NÖ Wasserwirtschaftsfonds für die 
Abwasserentsorgung Am Schlosshang und in Eggersdorf, sowie für die Trinkwasserversorgungs-

leitung Goschenreith angenommen. 
  

Als Tagesordnungspunkt 9 wurde ein Darlehen in der Höhe von € 220 000,- an den Bestbieter, die 
Hypo NOE- Landesbank, zur Finanzierung der Bauvorhaben „Wasserversorgung“ vergeben. 
 

Im weiteren Verlauf der Gemeinderatssitzung wurde beschossen, dass die Bundesgebührenbremse 
für die Gemeindebürger der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya in der Höhe von insgesamt  
€ 24.635,- über  die Abfallgebühren durch den Abfallverband Waidhofen/Thaya bei der Vor-
schreibung für das 2. Halbjahr in Abzug gebracht werden soll. 
 

Des Weiteren wurde ein Mietvertrag über die freien Ordinationsräume im Obergeschoß des  
Ärztehauses mit Frau Monika Riss beschlossen. Frau Riss eröffnete ein Fußpflege- und Kosmetik-

studio. Wir heißen Frau Riss herzlich willkommen und wünschen ihr viel Erfolg! 
 

Weiters wurde eine Drucksteigerungsanlage für die Trinkwassertransportleitung zwischen  
Speisendorf und Goschenreith an die Fa. Xylem Water Solutions in der Höhe von € 31.075,- netto 
vergeben. Es wurde auch der Ankauf von Einrichtungsgegenständen für die neue Kleinkindgruppe 
im Kindergarten in der Höhe von € 8.327,65 beschlossen und für den Turnsaal der alten Volksschule 
werden Akustikdämmplatten um € 5.500,- angeschafft. 
 

Am Ende der Gemeinderatssitzung wurde das Ergebnis der Volksbefragung „Errichtung und Betrieb 
von Windkraftanlagen im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya“ vom 
10.03.2024 zur Kenntnis gebracht und mit 2 Stimmenthaltungen beschlossen, das Ergebnis an-

zuerkennen und umzusetzen. 

Koordiniertes Befüllen von Swimmingpools  

  

Rechtzeitig zu Beginn der warmen Jahreszeit werden die Gärten 
wieder auf Vordermann gebracht. Dazu zählt natürlich auch die  
Inbetriebnahme der privaten Swimmingpools, welche in den letzten  
Jahren stark an Beliebtheit zugenommen haben. 
 

Das Befüllen dieser Pools stellt die Wasserversorgung von Karlstein 
jedes Jahr in dieser Zeit vor eine Herausforderung. Um die Wasser-
versorgung jederzeit sicherstellen zu können, ist es notwendig, zu 
verhindern, dass zu viele Pools gleichzeitig befüllt werden und damit 
unseren Hochbehälter entleeren. 
 

Aufgrund der hohen Zahl von Swimmingpools ist es unbedingt  
notwendig, das Befüllen der Swimmingpools zu koordinieren.  

 

Zu diesem Zweck ersuchen wir alle Poolbesitzer, das  
Befüllen der Pools aus der Gemeindewasserleitung am  

Gemeindeamt anzumelden! 

 

 

 

 

 

 

Wussten Sie schon? 

 

So befüllen Sie Ihren Pool 
richtig:  
 

Lassen Sie den Pool am 
besten über Nacht oder  
über mehrere Tage langsam  
volllaufen. Verwenden Sie 
Ihren hauseigenen, norm-

gerechten Wasseranschluss. 
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 Aktuell: FF Karlstein 

Nähere Informationen 
zu unseren  

Einsätzen, Übungen 
und Tätigkeiten  
finden Sie auf  

www.ff-karlstein.at 
sowie auf Facebook  

Freiwillige  
Feuerwehr Karlstein 

Thaya | Facebook 

Maibaum x 2 

Wie jedes Jahr war unser traditionelles Maibaumaufstellen natürlich auch in diesem Jahr wieder am 
30. April im Veranstaltungskalender platziert. Die Vorbereitungen liefen nach Plan und es meldeten 
sich sogar Freiwillige aus der Gemeinde für eine Maibaumwache, damit sich das Ereignis des letz-
ten Jahres nicht wiederholen sollte. Auch wir haben mitgedacht und in diesem Jahr sollten sicher-
heitshalber gleich 2 Maibäume aufgestellt werden. Ein großer traditioneller Maibaum und ein ganz 
besonderer 2. Baum.  

Die Bäume wurden am Vortag bereits ausgewählt 
und vorbereitet. So konnte das „Aufputzen“ schon 
beginnen. Natürlich waren da unsere kleinen Mit-
bürger:innen wieder ganz vorne mit dabei. Sie  
staunten nicht schlecht, als es dann noch einen  
weiteren Baum zu schmücken gab. Es war IHR 
Baum, den sie nicht nur schmückten, sondern mit 
vereinten Kräften auch aufstellten. Der 1. Karlsteiner  
Kindermaibaum ging somit in die Geschichte ein! 
Ganz stolz signierten die Kinder dann noch die Tafel 
für ihren Baum und dann waren die „Großen“ am 
Zug.  

Auch hier wurden unsere Kamerad:innen fleißig von Helfern aus der  
Gemeinde unterstützt. Ein ruhiges, ja fast schon routiniertes Arbeiten 
verhalf dazu, den Baum trotz Wind rasch aufzustellen. Zufrieden widme-
te man sich anschließend dem kulinarischen Angebot und dem umfang-

reichen Entertainmentprogramm für unsere kleinen Helfer. Es wurde  
eine Kinder-Feuerwehrolympiade mit Stempelpass, Stationen und  
kleinen Preisen veranstaltet. Die Kleinen genossen es sehr und an ein 
Nachhausegehen war lange nicht zu denken.  

Bis in die frühen Morgenstunden 
wurden unsere Bäume dann gut 
bewacht und schmücken seitdem 
unseren Feuerwehrvorplatz! 
 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön an all 
unsere Gäste und Helfer:innen! 
 

Es freut uns sehr, dass wir jedes 
Jahr ein paar mehr Gäste bei uns 
begrüßen dürfen.  

Wir freuen uns auf das nächste Jahr! 

Foto: FF-Karlstein Foto: FF-Karlstein 

Foto: FF-Karlstein 

Foto: FF-Karlstein 
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Die stolzen Patinnen sowie viele Ehrengäste und  
Karlsteiner:innen wohnten dem Festakt bei. Nach der Mes-
se wurden von Seiten des Kommandos einige wesentliche  
Eckdaten zu der Anschaffung unseres HLF durch BI Patrick 
Stepanovsky verkündet. BR Kurt Liball überreichte bei sei-
ner Ansprache das gesegnete Kreuz sowie einen Floriani-
Anhänger und wünschte allzeit gute und sichere Fahrt. Auch 
unser Bürgermeister Siegfried Walch betonte die gute  
Zusammenarbeit, wünschte uns stets eine sichere Ausfahrt 
und ein gesundes Heimkommen von Übungen und  
Einsätzen.  
Die Unterstützung von Seiten des Landes ist ebenfalls  
wesentlich. Martina Diesner-Wais, Abgeordnete zum Natio-
nalrat, zeigte die Wichtigkeit für die Bevölkerung einer  
flächendeckenden Hilfe durch die Freiwilligen Feuerwehren 
auf.  

Florianifeier mit Fahrzeugsegnung und Bausteinverleihung  

Der krönende Abschluss für die Anschaffung unse-
res neuen HLFA 3 4000 stand dieses Jahr ganz im  
Zeichen unseres Schutzpatrons, dem Hl. Florian.  
Die geladenen Ehrengäste wurden am Hauptplatz 
von einem Zug der Feuerwehren der Marktgemeinde 
Karlstein sowie den Rossinger Musikanten abgeholt 
und es wurde gemeinsam auf den Vorplatz des  
Feuerwehrhauses einmarschiert. Die Feldmesse 
wurde durch unseren Provisor Mag. Thomas  
Skrianz abgehalten und endlich konnten wir auch 
Gottes Segen für unser neues Fahrzeug erhalten. 

Foto: FF-Karlstein 

 Im Bild v.l.: BI Patrick Stepanovsky, BR 
Kurt Liball, BFKDT Manfred Damberger, 
Ines Pollmann, Stefanie Hofstätter,  
OBI  Alexander Hofstätter  

Foto: FF-Karlstein 

Eigentlich waren an diesem Tag alle Gäste unsere 
persönlichen Ehrengäste, denn nur durch die große 
Spendenbereitschaft der Karlsteiner:innen und der 
hiesigen Firmen konnten knapp € 46.000.- für die 
Finanzierung gesammelt werden. Besonders gerührt 
war OBI Alexander Hofstätter, dass gut ein Viertel, 
nämlich € 12.000.-, durch Mitglieder der FF Karlstein 
beigesteuert wurden.  
Die erworbenen Bausteine wurden im Anschluss an 
die Messe an die Spender:innen überreicht. Bei  

einem gemütlichen Mittagessen mit besonderen kulinarischen Schmankerln wurde gelacht, erzählt 
und Gemeinschaft gelebt.  

Foto: FF-Karlstein 

 

Wir bedanken uns herzlich für  
Ihre Unterstützung, Ihren Besuch 

und Ihre Wertschätzung. 
Dank Ihrer Hilfe können wir  

unseren Mitmenschen  
bestmöglich helfen! Foto: FF-Karlstein Foto: FF-Karlstein 
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Erster Karlsteiner Bürgerrat für Nachhaltigkeit, Demokratie und Gemein-
wohl – denn wir brauchen Verbundenheit und Kooperation, um die  
großen Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen! 
 

Klima- und Nachhaltigkeitsziele lassen sich nicht alleine auf CO2-Ausstoß reduzieren. Es 
wird nicht funktionieren, wenn wir uns nur auf einige Handlungen konzentrieren und sonst 
alles so bleibt wie es ist. Es braucht dringend Veränderungen, die über Einzelmaßnahmen 
hinaus gehen, z.B. in der Land- und Forstwirtschaft, Ernährung, Energieerzeugung und  
-verbrauch, Industrie, Handel, Mobilität, Wirtschaft, Arbeit, Konsum- und Zeitverhalten uvm.  
Machen wir uns auf den Weg und finden gemeinsam heraus, welche konkreten Möglichkeiten 
sich auf lokaler Ebene bieten, wie wir sie auf neue, tragfähige Beine stellen können, und was 
wir in der Gemeinde und Region zu einem „Guten Leben für alle auf einem gesunden  
Planeten“ beitragen können. 
 

Was ist ein Bürgerrat? Eine möglichst vielfältige Gruppe unterschiedlicher Menschen trifft 
sich, um sich auszutauschen und gemeinsam Antworten auf wichtige Fragen zu finden, Ideen zu 
entwickeln und Handlungsspielräume zu entdecken. In Kleingruppen, in einer wertschätzenden  
Atmosphäre und unter professioneller Begleitung, kommen alle zu Wort und werden gehört. Die  
Ergebnisse werden dokumentiert und an die Politik übergeben. 
 

Wer macht mit? Mindestens 24 Personen aus Karlstein und seinen Katastralgemeinden  
werden per Zufall ausgelost. Dabei wird beachtet, dass Geschlechter, Altersgruppen und Katastral-
gemeinden bestmöglich vertreten sind. Mit ein bisschen Glück bekommen Sie in den nächsten  
Tagen eine persönliche Einladung und können entscheiden, ob Sie dabei sein wollen!  
 

Woher kommen die persönlichen Daten? Aus dem Melderegister. Sie werden in dieser Form 
(Name, Adresse, Alter) ausschließlich für den Bürgerrat verwendet, nicht weitergegeben und  
danach gelöscht.  
 

Wenn man ausgelost wurde und teilnehmen möchte, muss man sich dann vorbereiten? Nein! 
Kreativität und Offenheit sind genug. Niemand muss hier mit besonderem Wissen glänzen oder gar 
eine bestimmte Erwartung erfüllen.  
 

Wenn man keine klare Meinung hat? Macht das Sinn? Unbedingt. Denn wir alle haben einen 
persönlichen Erfahrungsschatz und es kommt vielleicht ein ganz neuer Blick herein. Und womöglich 
sind wir am Ende überrascht, was daraus für eine Vielfalt entsteht. 
 

Wann und wo findet es statt und wie viele Treffen wird es geben? Es sind derzeit drei Treffen 
geplant und diese werden in Karlstein stattfinden. Terminaviso ist jeweils Freitag 13.9., 20.9. und 
27.9.2024 von 17 bis 21 Uhr.  
 

Was passiert mit den Ergebnissen? Die Ergebnisse werden dem Bürgermeister übergeben, in 
der Gemeindezeitung und in einer öffentlichen Veranstaltung präsentiert. Der Gemeinderat  
verpflichtet sich, offensiv damit umzugehen, sinnvolle Maßnahmen für die Umsetzung einzuleiten 
und sie  zu unterstützen. 
 

Welche Themen werden hier bearbeitet? Die 17 Ziele  aus dem Vertrag der Vereinten Nationen 
(Sustainable Development Goals) dienen als Wegweiser, wie wir im Rahmen der planetaren  
Grenzen leben können. Wir konzentrieren uns auf die Handlungsfelder Landwirtschaft, Ernährung, 
Energie, Mobilität, Wirtschaft, sozialer Zusammenhalt und demokratische Beteiligung. Das 
Verbindende wird vor das Trennende gestellt. Nur so kann ein Klima des Miteinanders entstehen. 

 

 Aktuell: Was ist der Karlsteiner Bürgerrat? 
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Welche Fragen werden wir uns stellen? Welche Rolle 
spielt unsere kleine Gemeinde in Bezug auf die großen  
Herausforderungen unserer Zeit? Welche Rolle spielen die 
großen Herausforderungen unserer Zeit für unsere kleine  
Gemeinde? Wie können wir hier die Entwicklung zu einem 
„Guten Leben für alle auf einem gesunden Planeten“ positiv 
beeinflussen? Wie kann Karlstein ein „Landeplatz für die  
Zukunft“ werden und welche Anpassungen sind notwendig, 
um globale Herausforderungen zu bewältigen? 

 

Wie wird das finanziert? Das Projekt wird über den Klima- 
und Energiefonds gefördert. Eingeladen sind derzeit nur jene 
Gemeinden im Bezirk Waidhofen/Thaya, in denen im März 
eine Windradabstimmung durchgeführt wurde. Vorreiter sind 
die Gemeinden Karlstein und Waidhofen/Thaya.  
 

Wer steckt dahinter? Die Mitmachregion Waldviertel. Sie 
ist eine zivilgesellschaftliche Initiative, die sich seit 2022 aktiv 
in der Region einbringt (Mitmachkonferenz, Mut und  
Mitmachtreffen …).  In diesem Rahmen setzt sich die Arbeits-
gemeinschaft Kleindienst & Simader für eine neue  
demokratische Kultur in der Region ein. „Was wir brauchen, 
um die großen Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen, 
sind Verbundenheit und Kooperation. Machen wir die  
Demokratie ein bisschen besser“, meint Ulrike Kleindienst,  
Regionalberaterin und Koordinatorin der Mitmachregion  
Waldviertel. „Wir müssen die Menschen früher in Ent-
scheidungsprozesse einbinden, Betroffene zu Beteiligten  
machen und neue Ideen hereinlassen,“ so Alexander 
Simader, Energieberater und KEM-Manager. 
 

Und wozu das alles? Wir sind alle ein Teil der Lösung für die großen Herausforderungen  
unserer Zeit. Wir wissen auch, dass wir für eine starke Demokratie immer wieder aktiv werden und 
in die Mitverantwortung gehen müssen. Wir brauchen mehr Lösungsfinder als Fehlersucher und 
Räume, in denen die Bürgerinnen und Bürger zu Wort kommen und gehört werden. Gründe haben 
wir genug. Machen wir uns endlich gemeinsam auf den Weg.  

Arbeitsgemeinschaft Kleindienst & Simader 

Email: waldviertel@mitmach-region.org 

Ulrike Kleindienst      Tel.: 0664 12 66 414 

Alexander Simader   Tel.: 0676 52 95 276 

Foto: Ulrike Kleindienst 

Bürgerräte  
sind Beteiligungsverfahren mit einer langjährigen, weltweiten Tradition.  

In Vorarlberg nehmen sie seit 10 Jahren einen fixen Platz in der Landesverfassung ein.  
Bundesweit haben sie in Österreich in Form des Klimarates Einzug gehalten. Jetzt steht das  

Konzept auch in Waldviertler Gemeinden zur Verfügung. Zufällig ausgewählte Bürgerinnen und 
Bürger arbeiten unter professioneller Begleitung an Lösungen für gesellschaftliche  

Herausforderungen. Das Ergebnis ist eine gemeinsame Erklärung und Empfehlung von  
Maßnahmen, die öffentlich präsentiert und diskutiert werden. Für ein möglichst breites Abbild der 

Gesellschaft werden Kriterien wie z.B. Alter und Geschlecht in der Zufallswahl berücksichtigt.  
Es handelt sich bei den Teilnehmenden also hauptsächlich um Menschen, die über keine  
spezielle Expertise oder Qualifikation verfügen. Sie vertreten ihre persönliche Perspektive  

und keine speziellen Interessensgruppen oder politische Parteien.  
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THEO Radverleihsystem ausgewintert und bereit für neue Abenteuer! 
 
Theo (Thayaland E-Bikes on Tour) ist ein kommunales E-Bike Verleihsystem, in dem 
15 Gemeinden aus dem Zukunftsraum Thayaland, 2 Gemeinden (Göpfritz/Wild und 
Schwarzenau) aus der Region ASTEG und die Stadt Drosendorf teilnehmen.  
Insgesamt 135 E-Bikes stehen dabei von März bis November der Bevölkerung und 
den Gästen zur Verfügung. Die Fahrräder werden in einem dualen Verleihsystem  
angeboten: Bei insgesamt 15 Theo-Partnerbetrieben können die Fahrräder mit  
persönlicher Beratung ausgeliehen werden. Bei weiteren 18 Theo-Stationen können 
die Technikgeübten mittels der App LINKA GO die Fahrräder abholen. Nun ist auch 

die Station in Karlstein (Parkplatz ADEG) fertig,  
sodass die Räder rechtzeitig vor dem Sommer  
genützt werden können. 
„Uns ist es wichtig, für zukunftsweisende Vor-
haben auf regionale Betriebe zu setzen, um die 
Leistungen in der Region sichtbar zu machen. 
Gleichzeitig soll dieses Projekt den Bürger*innen, sowie den Gästen, 
eine neue Unterstützung für die E-Radmobilität ermöglichen und  
damit helfen, CO2 zu sparen“, meint Obmann BR Bgm. Ing. Eduard Köck. 
Die ausführenden Firmen stammen zum überwiegenden Teil aus der  
Region und garantieren für eine hohe regionale Wertschöpfung und  
Beschäftigung. Die 18 Verleihstationen und 500 „Wiener  
Bügel“ (Radabstellanlagen) wurden von der Firma Metalltechnik Kainz aus 
Dobersberg produziert und aufgestellt. Die nötigen Elektroinstallationen 
nahm die Firma Hörmann aus Waidhofen/Thaya vor und die Software  
kommt von der Firma Fab4minds aus Vitis. Die Fahrräder (105 Citybikes, 
28 Mountainbikes und 2 Lastenräder) stammen von der Firma Fischer.  
Dieses kommunale Verleihsystem setzt neue Schritte in der Mobilität im 
Waldviertel und ist als zentrales Angebot für die Radregion Thayaland mit 
den 3 TOP Radrouten Thayarunde Radweg, Kamp-Thaya-March Radroute 
und dem EuroVelo13 eine neue wegweisende Entwicklung. 

 

Verein Zukunfts-
raum Thayaland 

Lagerhausstraße 4 

A-3843 Dobersberg 

office@thayaland.at 
www.thayarunde.eu 

www.thayaland.at 
02843/26135 

 

 Im Bild: Die E-Bike-

Ladestation am ADEG-

Parkplatz 

Bild: Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 

INFORMATION 

Vermessungsarbeiten im Bereich der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya  
im Auftrag der Netz Niederösterreich GmbH 

im Zeitraum Juni bis August 2024 

Im Zuge der Vermessungsarbeiten werden folgende Inhalte erfasst bzw. Tätigkeiten durchgeführt: 

 Verdichtung des amtlichen Festpunktfeldes: Polygonpunktsetzung & Farbmarkierung 

 Erfassung des Straßenraumes: Vermessung von Straßenrändern, Gehsteigen etc. 

 Erfassung des Gebäudebestandes: Vermessung von Gebäudefronten, Einfriedungen etc. 

 Erfassung von Einbauten: Vermessung von Schächten, Schiebern, Hydranten, etc. 

 Erfassung div. Infrastruktur: Vermessung von Bäumen, Verkehrszeichen etc. 

Um einen reibungslosen Ablauf der Arbeiten zu gewährleisten, ersuchen wir Sie, den Vermessungs-

technikern den Zutritt zu den Grundtücken zu ermöglichen, um die notwendigen Vermessungsarbeiten 
durchführen zu können. 

Bei Fragen stehen Ihnen folgende Personen zur Verfügung: 
Projektleiter EVN Geoinfo:   Peter Weissenböck     Tel.: 02236/200-13284 

Büro DI Weissenböck-Morawek:  DI Christina Weissenböck-Morawek  Tel.: 02852/53161 

mailto:office@thayaland.at
http://www.thayarunde.eu
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 
Heimatkundliche Nachrichten 

 

Karl Wanko 

Kräuterpfarrer Weidinger 

1918 – 2004 

 

Vor 20 Jahren, am 21.März 2004, verstarb Kräuterpfarrer  
Hermann-Josef Weidinger. Sein Lebenswerk war nicht nur für 
Karlstein bedeutsam, er galt im ganzen Land als herausragende  
Persönlichkeit, auch wenn wir dies im lokalen Bereich nicht in 
dem Maß zu schätzen wussten. Er war Priester und Missionar, 
Vortragender und Buchautor, Kräuter- und Menschenkenner.       

Am 16.Jänner 1918 wurde Heinrich (auf diesen Namen war er 
getauft) in Riegersburg geboren. Als Bauernkind war er vertraut 
mit den Leuten im Dorf, von deren Geschichten er in seinen Büchern erzählt. Von der Bettler-Resl 
und der Lösch-Marie, vom Wagenschmier-Heinrich und dem Holzschuh-Jandl sowie von der Juden-
gemeinde in Schaffa (Safov). 
Die Bürgerschule besuchte er im damals noch deutschsprachigen Frain (Vranov) jenseits der  
Grenze – 7 km zu Fuß bei jedem Wetter! Bei einem Schneesturm sagte die Mutter: „Bei dem  
Sauweda jaugt ma koan Hund aussi.“ – „Schul is Schul, a wann der Himmi owafollt!“, antwortete der 
Bub pflichtbewusst, worauf der Vater die Pferde vor den Schlitten spannte und mit ihm losfuhr … 
Schon in der Volksschule war er mit dem Garten vertraut und hatte das Bäume-Veredeln gelernt. 
Nach der Bürgerschule sollte er in die Gartenbauschule nach Eisgrub (Lednice) kommen.  

Weidinger aber wollte zunächst Lehrer werden und besuchte die Aufbauschule in Horn. Hier zählten 
Karl Rauscher (später unser Pfarrer) und Rudolf Kirchschläger (später Bundespräsident) zu seinen 
Kameraden. Doch schon vor der Matura spürte er die Berufung zum Priester und Missionar,  
wechselte ins Missionshaus St. Gabriel bei Mödling und trat in den Salesianer-Orden ein. Er nahm 
Abschied von daheim, absolvierte ein kurzes Sprachstudium in Turin – und ab nach China! Zwei 
Wochen dauerte die Schiffsreise im August 1938 von Genua nach Hongkong. 
Nun gab es aber nicht nur in Europa, sondern auch in Ostasien Krieg. Dieser spülte den jungen  
Ordensmann in das portugiesische Macao vor den Toren Chinas. Dort erwarteten ihn heraus-

fordernde Aufgaben. Kriegsbedingt gab es Flüchtlinge, Elend, Hunger und Krankheit. Selber  
ebenfalls krank und geschwächt, betreute er in einem Militärspital Kranke und Sterbende, auch viele 
Kinder. Mit dem medizinischen Alltag vertraut geworden, verabreichte er täglich an die hundert  
Injektionen, kümmerte sich aber auch um das Seelenwohl seiner Schützlinge, sodass man ihm bald 
die Leitung der Krankenstation anvertraute. „Macao war die Zerreißprobe meines Lebens“, schrieb 
er später. Nebenbei wurde er mit der chinesischen Medizin vertraut und auf Kurse nach Kanton  
geschickt. Er erlernte auch die chinesische Sprache (neben Portugiesisch und Italienisch) und  
konnte gemeinsam mit Sprachstudenten religiöse und Jugendliteratur („Lederstrumpf“ u.a.) ins  
Chinesische übersetzen. Daraus gab es im Freien Vorlesungen, zu denen sich die Leute drängten. 
Die von ihm gegründete Hua-Ming-Press (Licht über China) fand weite Verbreitung. Nachdem er 
auch das Theologiestudium absolviert hatte, wurde er 1949 zum Priester geweiht. 

1948 waren in China mit Maotsetung die Kommunisten an die Macht gekommen und Präsident 
Tschiangkaischek hatte sich nach Taiwan zurückgezogen. Dort sollte auch Weidingers nächste  
Wirkungsstätte sein. 1951 wurde er nach Taiwan (das damals noch Formosa hieß) berufen, um dort 
das Amt des Ordensoberen der Salesianer zu übernehmen. Auf Wunsch des Internuntius Erz-

bischof Riberi errichtete er in Taipeh ein katholisches Zentrum, direkt gegenüber vom Sitz des  
Präsidenten. Tschiangkaischek, selbst getaufter Katholik, lud Weidinger mehrmals zu Gesprächen 
ein. Die Hua-Ming-Press hatte auch dort Fuß gefasst. Doch bald erteilte ihm Riberi den nächsten 
Auftrag: Er schickte ihn auf Weltreise, um die nach Maos Machtübernahme ins Ausland emigrierten 
Chinesen aufzusuchen und Kontakte zu knüpfen. Zunächst ging die Reise nach Kanada und in die 
USA. Dort traf Weidinger den ehem. österr. Bundeskanzler Schuschnigg und den Senator John F. 
Kennedy (den künftigen Präsidenten der USA).  
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 Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter  

Danach gings nach Rom zum Kardinal-Staatssekretär Montini (dem späteren Papst Paul VI.). Nun 
schon in Europa, durfte er einige Zeit Heimaturlaub machen, den ersten nach 15 Jahren China.  
Weidinger besuchte das Grab seiner Eltern, die er 1938 zuletzt gesehen hatte. Danach sollte die 
Reise weiter gehen. Doch es kam anders! 

Zunächst nahm ihn Pfarrer Schweitzer (später Dechant in Thaya) im Pfarrhof Felling auf. Von da 
aus fuhr Weidinger per Moped quer durch NÖ, Wien und OÖ, um in den Pfarren Vorträge über seine 
Tätigkeit in China zu halten. Im Dezember 1953, von einem Vortrag in Linz, fuhr Weidinger bei 
grauslichem Raureif-Wetter Richtung Waldviertel, der nächste Vortrag sollte in Waldkirchen sein. 
Unterwegs bekam er unerträgliche Bauchschmerzen, mit letzter Kraft erreichte er auf seinem  
Vehikel das Krankenhaus Waidhofen – sofortige OP, Blinddarmdurchbruch! – dazu ein Malaria-

Anfall. „Primar Fink hat mir das Leben gerettet“, erzählte er später.  

Knapp dem Tod entronnen, war an eine Rückkehr nach China nicht mehr 
zu denken. So trat Heinrich (wie er bis dahin hieß) in das Stift Geras ein 
und nahm als Prämonstratenser-Chorherr den Ordensnamen Hermann-

Josef an. Damit er sich erholen könne, übertrug man ihm die kleine  
Pfarre Harth. Doch, statt zu rasten, übernahm er den Religionsunterricht 
bei den „Schwererziehbaren“ in Eggenburg. Im Pfarrgarten pflanzte er 
Bäume und er brannte Kräuterschnäpse, die bald berühmt wurden.  
Seine Kenntnisse aus China fielen nun auf fruchtbaren Boden. Den  
Pfarrhofstadel baute er zu einem Vortragssaal um und veranstaltete  
jedes Jahr die „Harther Festwochen“, zu denen er namhafte Referenten 
gewinnen konnte, u.a. Otto Habsburg, der erst kurz davor nach  
Österreich einreisen durfte.  

Ein Vortrag in den 1970er-Jahren galt der Uhrenfachschule Karlstein, gehalten von Fachlehrer  
Gerlich. Mit dem Jugendchor Kautzen durfte ich die musikalische Umrahmung incl. rhythmischer 
Sonntagsmesse beisteuern – so habe ich Pfarrer Weidinger kennengelernt.     
1978 gründete Pfarrer Rauscher in Karlstein den „Verein Freunde der Heilkräuter“. Als dieser im 
Jahr darauf bereits 10.000 Mitglieder zählte (später über 20.000), kam Rauscher im November 1979 
bei einem Verkehrsunfall ums Leben. In der Not suchten wir nach einem Kräuterfachmann und 
dachten an den Pfarrer mit den Kräuterschnäpsen. Kurzum – Weidinger stieg in das begonnene 
Werk ein, und aus dem „Chinesenpater“ wurde der „Kräuterpfarrer“.    
Zuerst nahm er sich der enormen Korrespondenz an und beantwortete die unzähligen Anfragen. 
Doch bald strömten die Leute zu ihm und es etablierte sich ein regelrechter Beratungsdienst (der bis 
heute besteht). Er übernahm die Geschäftsführung im Paracelsushaus, wo bald über 20 Mit-
arbeiter*innen beschäftigt waren. Weidinger hielt Vorträge in ganz Österreich (100 bis 200 pro 
Jahr!), schrieb ein Buch nach dem anderen (insgesamt 40) und war in Radio und Fernsehen  
präsent, sowie täglich in der Kronenzeitung.  

Eine Zäsur brachte das Jahr 1983: Bei einem Verkehrsunfall (auf der Fahrt zu einem Vortrag in die 
Steiermark) wurde Weidinger schwer verletzt, doch kaum war er wieder bei sich (noch im AKH), 
sagte er: „Jetzt erst recht!“ und es ging weiter. Den begonnenen Anbau von Heilkräutern (damals 
blühten Ringelblumenfelder in unserer Gemeinde) übernahm nun „Waldland“ und später stieg 
„Sonnentor“ ein. Weidingers Domäne wurden die Teemischungen, mit seinen über 200 Rezepten 
blieb er unübertroffen. Die Produktion geschah im Kräuterhof, der im ehemaligen Friedreich-Areal 
errichtet wurde – und es bedurfte eines Verkaufslokals. Zunächst war es das kleine Stüberl (mit dem 
Spitzdachl). 1998 wurde das Kräuterpfarrer-Zentrum (wie wir es heute kennen) mit dem Kräuter-
garten eröffnet. Jeden Sommer fanden hier Seminare statt, und zahlreiche Reisegruppen (bis zu 
hundert jährlich!) kamen nach Karlstein (wovon auch die örtliche Gastronomie profitierte, denn nicht 
alle wollten vegetarisch essen).  
 

 

 Im Bild: Kräuterpfarrer Weidinger mit Otto v. Habsburg 
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 
Heimatkundliche Nachrichten 

Bei alledem vernachlässigte Pfarrer Weidinger auch seine Pfarre 
Harth nicht, wochentags sah er „die Sonne in Karlstein und den 
Mond in Harth“, wie er sein tägliches Pendeln bezeichnete.  
Schließlich unterstützte ihn sein junger Mitbruder Benedikt  
Felsinger als Kaplan. Weidinger hatte als Kräuterpfarrer die  
Möglichkeit, tausende Menschen zu erreichen, und verstand seine 
Arbeit als priesterlichen Auftrag. Er gab nicht nur gute Ratschläge 
für die Gesundheit, sondern konnte den Menschen auch Trost und 
Mut zusprechen – gemäß seinem Lebensmotto „Gelassenheit und  
Zuversicht“. In seiner persönlichen Bescheidenheit redete er nicht 
nur mit den einfachen Leuten, sondern auch mit vielen namhaften 
Persönlichkeiten, Ärzten, Künstlern, Mediengrößen, Landeshaupt-
männern und Bischöfen. Als seinen Lebenshöhepunkt  
bezeichnete er eine Messe an der Seite des Papstes (Johannes 
Paul II.) im Vatikan, bei dem er in der Seligsprechungs-Causa 
„Jakob Kern“ wiederholt vorsprach. Er war in Rom, in Prag, in  
Brasilien, in Togo/Westafrika … ein Weltbürger, und dennoch ein 
bodenständiger Waldviertler. 

Zahlreiche prominente Gratulanten stellten sich 
zu seinem 80.Geburtstag ein. Dazu deutete er 
das Habsburger-Motto „A.E.I.O.U“ auf seine Art: 
„Alte Esel Iubilieren Ohne Unterlass.“ Fast bis 
zum 85er hielt er noch Vorträge, dann verließen 
ihn seine Kräfte. Am 21.März 2004 machte er die 
Augen zu. Den 90.Geburtstag (posthum) feierten 
wir im Wiener Stephansdom. 
Hunderte Menschen füllten den Dom und zwei 
Bischöfe zelebrierten die Gedenkmesse.  

Nach seinem Tod galt es, das materielle und 
geistige Erbe weiterzuführen. Und jetzt zeigte 
sich die Qualität des Teams, das mit  
Engagement, Kompetenz und Zusammenarbeit 
aus dem Schatten des Meisters trat.  

Schon bei den ersten Seminaren staunten die Teilnehmer: „Alle wis-
sen alles!“ Das Amt des Obmannes fiel zunächst auf mich, der ich von 
Anfang an dabei war und durch 40 Jahre die Vereinszeitschrift 
„Ringelblume“ redigierte. An dieser Stelle danke ich Melitta Blaim für 
ihre unermüdliche und unentbehrliche Arbeit im Hintergrund. Als 
„neuer“ Kräuterpfarrer hat Benedikt Felsinger die Führung  
übernommen. Die Bedingungen sind schwieriger geworden: Kräuter-
kundige gibt es überall, viele alte „Treue“ sind weggestorben. Die  
Jüngeren wollen sich weniger an einen Verein binden. Nach wie vor 
leistet der Beratungsdienst in Verbindung mit dem Kräuterhof und 
dem Versand gute Dienste.  

Zum Hunderter von Hermann-Josef Weidinger 2018 erschien die  
Biografie „Weil ich die Menschen liebe“ – es ist mein Vermächtnis an 
den Verein, dem Andenken des Kräuterpfarrers gewidmet. 

 Im Bild: Kräuterpfarrer Weidinger mit  
     Papst Johannes Paul II. 

 Im Bild: Kräuterpfarrer Weidinger umringt  
         von Jung und Alt 

Foto: Thomas M. Laimgruber 
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Foto: Dorfgemeinschaft Göpfritzschlag 

Ehrungen  

Ortsmedaille in Bronze 

Gertrude Prosenbauer  
Josef Prosenbauer 

Ortsmedaille in Gold 

Gerhard Rillander 
Landesmedaille in Silber 

Erich Datler 
Landesverdienstkreuz in Silber 

Gertrude Polt 
Landesverdienstkreuz Gold 

Hermine Stepanovsky 

 
Generalversammlung des ÖKB 

 Im Bild v.l.: Bgm. Lambert Handl, Erich 
Datler, Josef Prosenbauer, Gertrude Polt, 
Brigitte Müller, Hermine Stepanovsky,  
Gertrude Prosenbauer, Edwin Miksche, 
Gerhard Rillander, Johann Müller,  
Bgm. Siegfried Walch 

 Im Bild v.l. 
(sitzend): 
Gertrude  
Prosenbauer,  
Brigitte  
Müller,  
Edwin  
Miksche, 
Hermine  
Stepanovsky,  
Gertrude Polt 
v.l.  
stehend): 
Willi Sauer, 
Friedrich 
Goldnagl, 

Erwin Riegler, Karl Brunner, Friedrich Jares, Bgm. Lambert Handl, 
Günther Dietrich, Erich Datler, Josef Anibas, Josef Prosenbauer, 
Gerhard Rillander, Johann Müller, Bgm. Siegfried Walch, Erich Pichl, 
Josef Zimmermann 

Bei der Generalversammlung des Kameradschaftsbundes Dobersberg und Umgebung  in Melis  
Cafe-Restaurant in Dobersberg  konnte Obmann Edwin Miksche am 28. April 2024  zahlreiche  
Gäste begrüßen, darunter viele Ehrengäste. 

Bericht des Obmannes für das Jahr 2023 

 

Im  Jahr 2023 konnten wieder Veranstaltungen  ohne Einschränkungen durchgeführt werden. Wie  
unsere Schriftführerin berichtete, waren Vertreter unseres Verbandes im Jahr 2023 insgesamt 80-mal 
bei verschiedenen Veranstaltungen und sonstigen Anlässen vertreten. 
 

Per 31.12.23 hatte der ÖKB Dobersberg und Umgebung 93 Mitglieder. Der Mitgliederstand  konnte  
gehalten werden. 2023 sind 4 neue Mitglieder unserem Verband beigetreten. Leider mussten wir auch 
Reinhard Pabisch und Elfriede Wanko, sowie unseren Ehren-Hauptbezirksobmann Franz Groß  auf dem 
letzten Lebensweg begleiten.  

Danke an die Mitglieder für die immer gute Kameradschaft und Treue zum ÖKB! 
 

Erfreulich ist die gute  Zusammenarbeit unserer Mitglieder bei unseren eigenen Veranstaltungen. Der 
Flohmarkt im Jahr 2023 war ein großer Erfolg. Wir konnten  den Betrag von € 1.300,- an den Verein  
Sozialer Hilfsdienst-Thayatal spenden. Auch unser Kaffeestüberl beim Dobersberger Advent war gut  
besucht. Herzlichen Dank an unsere Mitglieder für die großzügigen Kuchen- und Tortenspenden!  
Diese haben viel zum guten Erfolg unserer Veranstaltungen beigetragen. 
Auch die Gedenkfeier in Münchreith mit 33 ausgerückten Mitgliedern und den Rossinger Musikanten 
war eine eindrucksvolle Veranstaltung. Die Führung am Tüpl-Allentsteig  mit Oberst Julius Schlapschy 
war für alle Teilnehmer sehr interessant. Von den vielen weiteren Veranstaltungen und Ausrückungen 
hat bereits unsere Schriftführerin berichtet.  

Foto: ÖKB 

Foto: ÖKB 
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Foto: Martin-A.-Prinz 

Foto: Martin-A.-Prinz 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

Am Sonntag, den 24. März 24, luden wir wieder zum gemeinsamen Frühlingserwachen in die Alte Volks-
schule. Neben saftigen Schnitzerln, köstlichem Blunzgröstl und knusprigen Kaspressknödeln wurden auch 
jede Menge andere Attraktionen geboten.  
Zum Beispiel konnten bei einem kleinen Ostermarkt handgefertigtes Spielzeug und wunderschöne  
Dekoartikel aus Holz, sowie in künstlerischer Kleinarbeit gefertigte Kunstgegenstände aus Porzellan  
erworben werden. Es wurden aber auch keine Kosten und Mühen gescheut, das Publikum nicht nur mit 
lukullischen Genüssen zu verwöhnen. Am Anfang starteten die Rossinger Musikanten mit dem Früh-

schoppen, dann ging es tänzerisch weiter mit der River Valley Line Dance Group, die ihr Können unter  
Beweis stellte. Zum Abschluss kamen dann die akrobatischen Einlagen von Rope Skipping. Auch für die 
Kleinen gab es ein buntes Programm und so wurde das Frühlingserwachen zu einem schönen gelungenen 
Nachmittag. Leider wurde jedoch das Fest und die Kunst vor der Tür von euch Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern nicht so wirklich angenommen, was uns als KuuK sehr nachdenklich und traurig stimmt. 
Wir investieren sehr viel Freizeit und Kraft in unsere Veranstaltungen, um ein bisschen  
Abwechslung, aber auch Kunst und Kultur nach Karlstein zu bringen und um dem allgegenwärtigen  
Tenor “In Korlstoa is überhaupt nix los” entgegenzuwirken und dann wird es von euch nicht angenommen.  
Aber wir werden noch nicht aufgeben! Deshalb erlauben wir uns auch, gleich die nächsten Ver-
anstaltungen bekannt zu geben: 

 

 

 

 

 
Karlsteiner Kunst– und Kulturverein (KuuK) 

Wer bedürftige Kinder unterstützen möchte, kann einen freien Betrag bis 5. Juli 2024 an folgendes 
Konto überweisen: 
 

HYPO NOE Landesbank für NÖ Wien 

IBAN AT24 5300 0081 5200 1534 lautend auf Land NÖ, BH Waidhofen/Thaya, Bereich Jugend 

 

Vielen Dank an alle, die sich an der Aktion beteiligen! 

Pfingstsammlung für hilfsbedürftige Kinder unseres 
Bezirkes  

Um gesundheitlich gefährdeten und erholungsbedürftigen Kindern einen 
Ferienaufenthalt zu ermöglichen, wird über Beschluss der NÖ Landesre-
gierung die Pfingstsammlung  durchgeführt. 
  

Mit dem Ergebnis der Pfingstsammlung soll Kindern unseres Bezirkes ein 
zweiwöchiger Erholungsaufenthalt geboten werden. Das Sammelergebnis 
kommt ausschließlich den bedürftigen Kindern des Bezirkes  
Waidhofen an der Thaya zugute. Die Organisation und Durchführung 
der Erholungsaktion obliegt der Kinder– und Jugendhilfe. 

Samstag, 15. Juni um 20:00 Uhr: Kabarett mit Claudia Sadlo “Erlesenes aus drei Programmen”  
             www.claudiasadlo.at  
Samstag, 31. August ab 15:00 Uhr: 2. Karlsteiner Kunstheuriger 
Samstag, 14.September um 19:30 Uhr: Uhrnschmaus 

Freitag, 15. November von 16:00 - 21:00 Uhr: Kunsthandwerksmarkt 
Samstag, 16. November von 14:00 bis 21:00 Uhr: Kunsthandwerksmarkt 
Weitere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen folgen in den nächsten Ausgaben. 
 

Wir freuen uns, euch auf unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen und bedanken uns im  
Voraus für eure Treue und eure Unterstützung durch zahlreiche Besuche! 

Info@kuuk.at 

Foto. Pixabay 

http://www.claudiasadlo.at
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 Im Bild: Günter Koll, Holger Reinagel, Patrick Datler, Herlinde und Johannes Bentz, Gerhard Datler,  
Melitta Reinagel, Bgm. Siegfried Walch, Bezirkshauptfrau Mag.a Manuela Herzog, Karl Österreicher,  
Margit Traxler, Petra Schmied, Herbert Traxler, Walter Hausberger  

 
Im Bild: Wanderung mit unserer Bezirkshauptfrau 

     Eröffnung des „Tut gut!“ Schrittewegs 

Foto: Martina Niederhofer 

Wanderung mit Bezirkshauptfrau Mag.a Manuela Herzog 

Am Montag, 6. Mai, fand sich eine Gruppe von Naturliebhabern zur Wanderung über den Stranberg 
ein. Im Anschluss wurden die teilnehmenden Personen durch das Uhrenmuseum geführt. Das  
Mühlbachstüberl bot danach mit gemütlichem Ambiente Raum zum gemeinsamen Ausklang. 

Neuer „Tut gut!“-Schritteweg eröffnet  -   Jeder Schritt mehr zählt! 
Seit 28. April gibt es einen „Tut gut!“-Schritteweg in Karlstein. Dieser hat zum Zweck, zu mehr  
Alltagsbewegung zu animieren. Denn so können Sie als Bürgerin bzw. Bürger nachhaltig etwas für 
Ihre eigene Gesundheit tun. Der von der „Gesunden Gemeinde“ Karlstein ins Leben gerufene „Tut 
gut!“-Schritteweg eignet sich ideal dazu, Ihr persönliches Schritte-Konto einfach, schnell und ohne 
großen Aufwand zu erhöhen.  
Der menschliche Körper ist auf regelmäßige Bewegung ausgerichtet und braucht somit ein Mindest-
maß davon, um gesund zu bleiben. Aus Gründen, wie Zeitdruck, fehlenden Gelegenheiten oder Be-
quemlichkeit, bewegen wir uns – im Durchschnitt gesehen - jedoch nicht ausreichend. Der neue „Tut 
gut!“-Schritteweg soll Sie dabei unterstützen, sich mit Freude regelmäßig zu bewegen, sei es durch 
Gehen, Joggen, Laufen, Nordic Walking oder andere Bewegungsformen. Ganz wichtig: Jeder Schritt 
zählt und jeder Schritt mehr ist einer zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden! 

TIPP 

Für eine nachhaltige Verbes- 

serung Ihrer Gesundheit sollten 
Sie Ihre gewählte Route regel-
mäßig absolvieren. Fragen Sie  
jemanden aus Ihrer Familie, 
Freunde oder Bekannte, mit 
Ihnen mitzugehen, denn ge-
meinsam macht die Bewegung 
gleich doppelt Spaß und es ist 
leichter dranzubleiben. 

 Im Bild v.l.: 
Michaela Perzi, 
Walter  
Hausberger,  
Alexandra  
Hofbauer,  
Viktoria Hutter, 
Bgm. Siegfried 
Walch,  
GGR Maria 
Premm  

Foto: Gesunde Gemeinde Karlstein an der Thaya 
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 
Im Bild: Salon-Eröffnung Pediküre & Kosmetik 

     Ausflug des Seniorenbundes 

Überraschungsausflug 
des Seniorenbundes 

Am 20. April unternahm der  
SB-OG Karlstein zum 1. Mal 
eine Überraschungsfahrt. Diese 
ging nach Wien. Besucht  
wurden das Heeres-

geschichtliche Museum und 
Madame Tussaud im Prater. 
Es nahmen 21 Mitglieder teil. 
Für jedermann und jedefrau 
war etwas Interessantes dabei 
und es gab dafür auch lobende 
Worte. Obfrau Brigitte Zeiner 
bedankte sich für die zahlreiche 
Teilnahme.  

 Im Bild: Familie Riss, Günther 
Pfeiffer, Anneliese Pfeiffer, Katrin-

Chantal Pfeiffer, Monika Riss, Bgm. 
Siegfried Walch 

Foto: Monika Riss 

Neuer Salon für Pediküre & Kosmetik in Karlstein 

Am Samstag, 4. Mai, wurde der Salon für Pediküre & Kosmetik, geführt 
von  Monika Riss, feierlich eröffnet. Er befindet sich neben der Praxis von 
Dr. Döller in der Hauptstraße 14 in Karlstein und ist barrierefrei erreichbar. 

Um Terminvereinbarung wird gebeten! 
Kontakt: 0660 44 84 002 
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 
Im Bild: Frühjahrsputz in den Ortschaften 

In Göpfritzschlag wurde tatkräftig gesammelt. 

 Im Bild v.l.: Michael Deimel, Franz Niederl,  Manuela 
Deimel, Irene Walch, Herwig Biegl, Erwin Jordan,   
Sabrina Ida Koppensteiner-Zibek, Johann Pichlhofer,  
Robert Biegl, Stefan Jordan, Sabine Hündler, Josef Würtl, 
Roswitha Nöbauer, Leon Jordan  

Müll sammeln in Hohenwarth 

 Im Bild: Elfriede, Reinhard, Daniela, Gerda  
Johann, Astrid, Christian, Jonas und Anja Pfabigan, 
Jürgen, Susanne und Karoline  Lebersorger,  
Norbert, Gregor und Anika Bauer, Lisa und Rene 
Müllner, Renate und Gerhard  Ruthner, Bianca 
Mörzinger, Stefan Malina, Philipp, Lars und Emil 
Müller, Bianca, Simon und Magdalena Resl  

Nicht im Bild: Leopold Müllner 

In Obergrünbach wurde fleißig gesammelt. 

 Im Bild v.l.: Lukas Strobl, Herbert Hiess, Valentina Strobl, Vere-
na Dejcmar, Nicole Strobl, Petra Schmied, Julian Schmied, 
Thomas Schmied, Elias Höbinger 

Foto: Leopold Müllner 

Müll sammeln in Münchreith 

 Im Bild v.l.: Marcel Erhart, Kerstin Weber, 
Michael Weber, Marlene Erhart, Nadine Weber,  
Florian Hahn, Matheo Erhart, Franz Erhart 
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Foto: Mathias Pruckner  

 
Im Bild:  Unsere Ratscherkinder  

Die Ratscherkinder aus Thuma 

 Im Bild v.l.: Elias Breuer, Ludwig Demmer, Florian Breuer, 
Celina Suchan, Tobias Suchan, Leonie Suchan, Paula  
Demmer 

Die Ratscherkinder aus Goschenreith 

 Im Bild v.l.: Natalie Bauer, Karina Zach, Julia Haber, 
Tobias Koll, Eva Haber, Mona Honeder 

Die Ratscherkinder aus Obergrünbach 

 Im Bild: Elias Höbinger, Valentina und  
Lukas Strobl, Julian und Gabriel Schmied,  
Andreas Zotter, Zoey Hrdlicka, David  
Höbinger und Noah Siedl 

Die Ratscherkinder aus Karlstein 

 Im Bild v.l.:  
1. Reihe: Lenz Julian, Lenz Dominik, Ritter  
Fabian, Weber Luisa, Weber Lena, Hofstätter 
Jonas 

2. Reihe: Langsteiner Emilia, Weber Anika, Hahn 
Daniel, Hiess Cora, Hofstätter Anna, Hahn Sarah 

3. Reihe: Felbermayer Nils, Weber Tobias,  
Teubel Klemens, Hiess Jan, Wais Lauren 

4. Reihe: Biegl Martin, Witzmann Oskar,  
Oberbauer Tarja, Teubel Paulina, Krakowitsch 
Hannah 

Bildquelle: Pixabay 














